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Altstadtresidenz: „Bilder im Licht der
Unendlichkeit“, Impressionistisches,
Stillleben und Aquarelle von Horst
Schwindt 10-17 Uhr, Klosterkirchhof 11
Brücke SH: „Schutzbehauptung“, Ma-
lerei von Kathrin Zurmühlen (bis 30.6.)
8-16 Uhr, Muhliusstraße 94
Bunker D: Vladimir Sitnikov: „Hände
hoch“ 10-20 Uhr, Schwentinestraße 11
Flandernbunker: „Von Arbeitserzie-
hungslager bis Wecker“, Begriffe aus
einer Zeit des Schreckens (bis 26.6.)
14-17 Uhr, Eingang Marinehafen
Galerie Wilhelminenhaus: Skulpturen
von Jochen Böhnert, Malerei von Wolf-
gang Traub, Cecilia Kunle, Ulrike I. To-
bièn 9-19 Uhr, Wilhelminenstr. 43
Kieler Fenster: Kunstausstellung „So
gesehen...“ (bis 31.5.) 12-18 Uhr, Alte
Lübecker Chaussee 1
Kieler Kloster: Bilder von Martina
Grützmacher (bis 14.5.) 15-19 Uhr,
Falckstr. 9
Kulturladen Leuchtturm: „Farben-
spiele in Acryl“ von Renate Lüth-Mal-
zahn und Maren Wiesenberger (bis
30.6.) 9-12 Uhr, An der Schanze 44
Mediendom FH: „Rund um die Erde“,
Reise über alle Kontinente (bis 31.10.) ,
Öffnungszeiten 1/2 Stunde vor Veran-
staltungsbeginn, Tel. 0431/2101741,
www.mediendom.de, Sokratesplatz 6
Muthesius-Hochschule: „Kunst und
Knoblauch“ (bis 13.5.) 8-19 Uhr, Ein-
gang Brunswiker Str
Stadtbücherei: Comic-Ausstellung
„Wirrwarr“ von Tim Eckhorst (bis 21.5.)
10-19 Uhr, Andreas-Gayk-Str. 31
Galerie Ductus: „stillgelegt“, Gemein-
schaftsausstellung Freie Kunstschule
Kiel (bis 22.5.) 15-17 Uhr, Hamburger
Chaussee 42
Galerie Günther Petersen: Offenes
Atelier 16-19 Uhr, Forstweg 77
Kunstraum B: „PG Slis - OneManOne-
Dream“ (bis 2.6.) 16-19 Uhr, Ringstr. 68
Merkur-Galerie der IHK: „Gesamt-
KunstWerke von Uwe Svensson“ (bis
12.5.) 8-17 Uhr, Bergstr. 2

AUSSTELLUNGEN

Bei den Guttemplern hat
Horst-Dieter Büll gemerkt: Ich
bin nicht alleine, ich kann of-
fen über meine Probleme re-
den. In der Selbsthilfegruppe
schaffte es der Kieler, von Dro-
gen wie Alkohol und Morphi-
um wegzukommen. „Das war
mein Glück. Ich bin seit 40 Jah-
ren clean“, erzählt der heute
71-Jährige. Erfahren habe er
damals, dass seine Schwierig-
keiten im Elternhaus begrün-
det waren. Daher habe er sich
entschlossen, jungen Men-
schen zu helfen, einen eigenen
Weg ins Leben unabhängig von
Sucht und Drogen zu finden. In
der Körnerstraße wurde der

Guttempler-Jugendtreff ge-
gründet.

Doch der Start war holprig.
Alte und Junge vertrugen sich
nicht. Horst-Dieter Büll und
seine Mitinitiatoren hatten
Glück. Nicht weit entfernt, in
dem ehemaligen Hinterhofge-
bäude der Wäscherei Wulff,
konnten Räume angemietet
werden. Am 9. Mai 1981 konnte
dann dort der Jugendtreff er-
öffnet werden. Gut 40 junge
Menschen im Alter von 14 bis
25 Jahren aus allen gesell-
schaftlichen Schichten kamen
zwei- bis dreimal wöchentlich
in den neuen Treff. Fast alle
hatten selbst Sucht- und Dro-
genprobleme, oder es gab sie
im Familienkreis. Anfängliche

Schwierigkeiten mit den
Nachbarn konnten schnell
ausgeräumt werden.

„Die Jugendlichen hatten ei-
ne Anlaufstelle. Das war gut.
Doch wir konnten ihnen nicht
wirklich helfen. Wir selbst wa-
ren alle Laien“, blickt Horst-
Dieter Büll zurück. In Gesprä-
chen mit der Stadt gelang es,
1984 eine erste befristete Päda-
gogenstelle einzurichten, ein
Jahr später folgte ein Sozial-
pädagoge. Heute arbeiten im
Guddy-Treff ein Sozialpäda-
goge, ein Erzieher und Hono-
rarkräfte. Stadt (75 Prozent)
und Land finanzieren den Ju-
gendtreff.

Horst-Dieter Büll unter-
stützt als ehrenamtliches Mit-
glied des dreiköpfigen Vereins-
vorstandes auch heute noch
den Jugendtreff. Zwar spielt
die Präventionsarbeit nach wie
eine große Rolle. „Doch es
kommen ganz normale Kinder

und Jugendliche zu uns“, sagt
Erzieher Sebastian Lensch. Sie
sollen im Guddy-Treff befähigt
werden, ein selbstbestimmtes,
zufriedenes Leben zu führen,
ohne Suchtstoffe oder süchti-
ges Handeln zur Problemlö-
sung einzusetzen. Das Angebot
nutzen zurzeit täglich 15 bis 25
Jungen und Mädchen im Alter
von zehn bis 20 Jahren. Der
Treff steht für sie ab 13 Uhr of-
fen. Früher treffen sich zwei-
mal wöchentlich Kinder von
fünf bis zehn Jahren. Weitere
Informationen zum Guddy-
Treff unter www.guddytreff-

.de.

� Das Festprogramm im Guddy-
Treff: Heute, 15 Uhr, Kochen eines
Mehrgängemenüs aus verschie-
denen Ländern. Donnerstag, 15
bis 18 Uhr, Kindertag. Freitag, 15
Uhr, Kreieren des Guddy-Cock-
tails, 20 Uhr Konzert von !A-
Swagg-Boyz“.

30 Jahre Guddy-Treff
in der Dampferhof-
straße: Horst-Dieter
Büll, Mitinitiator und
Vorstandsmitglied
des offenen Jugend-
treffs (Mitte), fühlt
sich im Kreise der
Kinder und Jugend-
lichen wohl.

Fotos Rebehn

Hilfe für Jugendliche
bei Drogenproblemen
Großes Programm bei der 30-Jahr-Feier des Guddy-Treffs in der Damperhofstraße 
Kiel. Das Guttempler-Jugendzentrum Kiel e.V. feiert
sein 30-jähriges Bestehen. Bis Freitag stehen im so-
genannten Guddy-Treff in der Damperhofstraße 26
zahlreiche Aktionen für Kinder und Jugendliche auf
dem Programm.

Von Volker Rebehn

Kiel. „Unter den Brücken“–
der alte Wolfgang-Staudt-
Filmtitel klingt nach düste-
ren Orten, an dem sich Pack
herumtreibt. Doch was die
Stadt gestern unter der Ga-
blenzbrücke präsentierte,
soll ein ganz anderer Ort
werden: Das von einem ein-
gefassten Wasserbecken re-
flektierte Himmellicht, das
den Bereich zwischen Willy-
Brandt-Ufer und Adolf-
Westphal-Straße verbindet,
erhellt den Bereich. 

Dabei geht die Bedeutung
des architektonischen Sah-
nehäubchens über seinen
baulichen Charakter hinaus,
erklärte Hans Günther
Burkhardt, Architekt des
Hamburger Büros PPL. „Im
Becken steht etwa sechs
Zentimer hoch Grundwas-
ser“, erklärte er, um Licht-
spiegelungen unter Ga-
blenzbrücke hervorzurufen,
reiche weniger. Die städti-
sche Bauhierarchie hatte
sich Dezernenten Peter To-
deskino über Tiefbauamts-
leiter Uwe Schmeckthal und
Vertreter Uwe Weißel, dem
Burkhardt besonders dank-
te, bis zu Abteilungs- und
Projektchefs versammlt. Sie
wussten, dass sie an einer
neuen Verbindung zwischen
Ost und West mitgearbeitet

haben. Auch Gaardens Orts-
beiratschef Bruno Levtzow
stimmte da mit ein, grum-
melte aber auch, dass „hier
ein Gaarden-Schild stehen
könnte“, da die Stadt an-
derswo Gaarden-Schilder
abgebaut habe.

Das Becken ist etwa 470
Quadratmeter groß, etwas
kleiner als ursprünglich ge-
plant, aber auch nur Teil der
Gesamtanlage „unter den
Brücken“. Denn auf der Ge-
samtfläche von 3700 Qua-
dratmetern ist ein 185 Qua-
dratmeter großes Hochbett
südlich der Brücke entstan-
den, 13 Bäume sind gesetzt,
16 Bänke installiert und 50
Fahrradbügel eingebaut
worden. Insgesamt hat die
Stadt dafür 676000 Euro
ausgegeben. Der Platz zwi-
schen Hörn, Arbeitsagentur,
Sozialministerium und
künftigem Bad rufe nach ei-
nem Namen, goss Levtzow
Öl in seit langem schwelende
Feuer bei Straßen- oder
Platz(um)benennungen: Ir-
gendein Revolutionär werde
einem da schon einfallen,
scherzte Todeskino und
Levtzow ergänzte: „Die
Grünen wollen ja eine Frau“,
aber das werde kein Hinde-
rungsgrund „unter den Brü-
cken“ sein. bog

Der Himmel unter
der Gablenzbrücke
Letztes Puzzlestück der Brücke ist jetzt fertig

Ein sechs Zentimeter tiefes Wasserbecken unter der Gablenz-
brücke lädt am Rand zum Sitzen ein.. Foto vr
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